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Bismarck und Bülow
O Berlin 10 Febr

Der neue Staatsſekretär des Auswärtigen Amts hat einen
ſo glücklichen Tag gehabt daß er unwillkürlich und allenthalben
mit dem Fürſten Bismarck verglichen wird Freilich nicht mit
dem Reichskanzler auf der Höhe ſeiner Macht und ſeines Ein
fluſſes ſondern in jenen Tagen da der jugendliche Herr
v Bismarck Schönhauſen ſich die erſten ſtagtsmänniſchen
Sporen verdiente um ſich zu dem gewaltigſten Diplomaten der
Neuzeit auszuwachſen Jn der That haben beide Männer viele
Aehnlichkeit mit einander obgleich nicht minder viele Ver
ſchiedenheiten hervorſtechen

Wenn Fürſt Bismarck in geſpannten Lagen eine ſeiner
Reden über die auswärtige Politik hielt ſo hing jedes Ohr an
ſeinen Lippen und Beifall wurde ihm auch von den Bänken
der Oppoſition reichlich geſpendet Ein ſolches Schanſpiel hat
man ſchon lange nicht erlebt Denn dem Staatsſekretär
v Marſchall der ohne Zweifel ein tüchtiger fleißiger Diplomat
war fehlte zweierlei Erſtlich die Ruhe ſodann der Humor
Herr v Marſchall konnte ſehr gute ſehr ſachliche Reden
halten aber etwas von dem öffentlichen Ankläger von dem
Staatsanwalt ſteckte immer in ihm Er plaidirte immer und
dabei gewann er häufig eine unnöthige Schärfe die den
Gegenſatz zu anderen Rednern tiefer erſcheinen ließ als er in
Wirklichkeit war Herr v Marſchall war immer nüchtern und
trocken und wenn man bei einzelnen Stellen ſeiner Reden
zum Lächeln genöthigt war ſo war es höchſtens das der
Schadenfreude Denn Herr v Marſchall konnte recht biſſig
kauſtiſch und verletzend auch im Witz werden Ganz auders
Herr v Bülow Bei ihm kommt der Humor aus einen über
legenen Kopf der ſich init einem warnien Herzen paart Den
Eindruck machte einſt auch Herr v Bismarck Schönhauſen
Hier iſt wirklicher Humor der mehr erfreut als verletzt
Selten ſind bei einer parlamentariſchen Rede von den Steno
graphen ſo viele Pareutheſen mit der Bemerkung Heiterkeit
oder große Heiterkeit oder ſtürmiſche Heiterkeit gemacht
worden wie am Dienstag bei der Rede des Staatsſekretärs
v Bülow über die deutſche Politik gegenüber Kreta Dabei
hatte man die Empfindung daß dieſe Rede keineswegs bis in
die Einzelheiten vorbereitet ſondern nur durch die zufällige
Anfrage des Abg Barth veranlaßt ſei die Herr v Bülow
nicht vorherſehen konnte

Als der nene Staatsſekretär vor Weihnachten zunt erſten
mal das Wort nahm um über die chineſiſche Politik zu
ſprechen da hatte man nach den erſten Worten ſofort den
Eindruck hier ſtehe nicht nur ein neuer Mann ſondern auch

ein ganzer Mann Herr v Bülow trat mit einer
bewundernswerthen Feſtigkeit auf was um ſo bemerkens
werther iſt als er bisher niemals Gelegenheit gehabt hat
öffentlich ſeine Beredſamkeit zu erproben Der neue Stagts
ſekretär aber ſpricht als wenn er im Parlament aufgewachſen
ſei Er zeigt Schlagfertigkeit Sprachgewandtheit und dabei
eine Gelänfigkeit in der er ſich wiedernm von dem Fürſten
Bismarck ebenſo unterſcheidet wie der Jnhalt ſeiner Reden
an ihn erinnert Denn während Fürſt Bismarck bei jeder
ſeiner Reden augenſcheinlich innerlich kämpfte während er
fortwährend von den Gedanken belaſtet nach dem Ausdruck
raug häufig die Periode abbrach Angkoluthe machte die
Konſtruktion änderte ſpricht Herr v Bülow wie wenn er die
ſchönſten eleganteſten formvollendetſten Perioden nur ſo aus
der Piſtole zu ſchießen brauchte Da iſt nirgends ein Stocken
nirgends ein Bedenken alles kommt fertig und glatt zu tagewie Pallas Athene aus dem Haupte des Jens Ganz ähnlich

iſt es ſchon bei den Aeußerlichkeiten Fürſt Bismarck war
nervös wenn er ſprach arbeitete er mit einem ſeiner Rieſen
Bleiſtifte oder mit ſeiner großen Papierſcheere und erfriſchte
ſich von Zeit zu Zeit mit großen Gläſern einer gus Waſſerund Cognac gemiſchten dlüſſigteit Jhn ſtrengte das Reden

außerordentlich an weshalb er auch in
Jahren genöthigt war im Sitzen zu ſprechen Herr v Bülow
iſt der Typus des Garde Aſſeſſors Fein geſcheitelt und
friſirt höchſt ſorgfältig gekleidet die Hände gelegentlich in
der Hoſentaſche ſelbſtbewußt bis zur Herausforderung und
dabei wenn er einmal das Wort genommen hat von einer
ſpielenden Nonchalance als plandere er mit einer ſchönen
Frau oder mit einer Großſürſtin der er von Amtswegen den
Hof z machen verpflichtet r Da iſt keine Pauſe keine
Unterbrechung in ſeinem Redefluſſe er ſpricht mit einer
Sicherheit wie der beſte Schauſpieler der ſeine Rolle glänzend
memorirt hat Was aber das beſte iſt Herr v Bülow macht
alles eher als den Eindruck eines Schauſpielers im Gegentheil
trotz der Eleganz erſcheint er vollkommen als Natur Dabei
hat er noch eines vor dem Fürſten Bismarck vorans und das
iſt das Organ Fürſt Bismarck hatte eine hochliegende Stimmie
die von Haus ans blechern klang und Neigung hatte ſich zuüberſchlagen Es iſt gewiß doppelt rühmlich dbeß trotz dieſer

Stimme Fürſt Bismarck durch ſeine Reden den gewaltigſten
Eindruck hervorzurufen wußte Es iſt aber doppelt glücklich
für Herrn v Bülow daß er durch ein vollklingendes den
Raum ausfüllendes ſonores Organ unterſtützt wird das höchſt
angenehm anſpricht und für den Redner einninnnt
Zndeſſen das alles ſchließlich ſind Dinge die nur den äußer

lichen Menſchen betreffen wie beiſpielsweiſe auch die Art wie
Herr v Bülow ganz in der Manier des jüngeren Herrn von

ismarckSchönhauſen ſeine wohlgepflegten kleinen ünd feinen
e zu zeigen liebt und wie er ſeine ſchneeweiß ſchimmernde

Lauſchette auf die nöthige Länge ans dein Rockärmel hervor
v das ſind kleine Eigenthimnlichkeiten die gewiß nicht den

iplomaten und noch viel weniger den Staatsmann ausmachen
aber Herr v Bülow hat mit dem Fürſten Bismarck vor
allem gerade den Gedankengang und den Geiſt gemein

den jüngſten
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man die Rede über Kreta lieſt die deshalb für den Staats
ſekretär charakteriſtiſcher iſt als die über China weil ſie
mehr unter dem Eindruck des Augenblicks geſprochen war
ſo wird man recht viele Anklänge an den Fürſten
Bismarck finden nicht nur hinſichtlich der Richtung unſerer
Politik die ganz nach der alten Schule auch nicht die Knochen
eines pommerſchen Grenadiers an ganz Kreta ſetzt ſondern
auch in der Weiſe wie der Staatsſekretär hier ein Dichter
wort dort ein franzöſiſches Bonmot da einen glücklichen Witz
einſtreut Hier zeigt ſich die Manier des Redners die aber
nicht manierirt iſt Ganz ähnlich hätte in ähnlicher Lage
zweifelsohne Fürſt Bismarck ſprechen können Ja v Bülow
findet anch im Reichstag Beifall ganz wie ihn Fürſt Bismarck
einſt gefunden hat und am nächſten Morgen war unr ein Ur
theil in Berlin und vielleicht guch in ganz Deutſchland der
rechte Mann an der rechten Stelle

Jn der That das iſt Herr v Bülow und als ſolcher hat er
bereits die Anerkennung des ganzen Reichstages gefunden Jhm
treten ſchon jetzt die Parteien ganz anders gegenüber als allen
übrigen Miniſtern und Staatsſekretären Neben Herrn
v Bülow verblaßt Herr v Miquel vollkommen Herr von
Migquel ſieht bürgerlich philiſtrös aus und er ähnelt auch in
ſeiner Phyſiognomie dem Fuchs Dem heutigen preußiſchen
Finanzminiſter trauen auch ſeine Freunde nicht er iſt immer
der Mann der ſeine Schlauheit nicht nur erprobt ſondern auch
zur Schau trägt Herr v Bülow dagegen macht den Eindruck
daß er zwar ein ſehr ſchlauer auch ein ſehr kluger und ein
ſehr gebildeter und thatkräftiger Staatsmann iſt zugleich aber
ein durchaus offener und gerader Charakter wie ihn ſelbſt der
politiſche Gegner gern haben muß Herr v Bülow iſt eine
geſund empfindende Natur ganz frei von aller Neigung zu
diplomatiſchen Gankeleien oder zu orthodoxer Scheinheiligkeit
Deshalb wirkt er erfriſchend ganz wie einſt Herr v Bismarck
Schönhanſen Gewiß iſt auch Herr v Bülow ein Junker aber
ſolche Junker läßt ſich anch das Bürgerthum gerne gefallen
denn Herr v Bülow hat nur die Vorzüge des Adels au ſich
ohne die Schattenſeiten zu zeigen Vergleicht man mit Herrn
v Bülow etwa den Stgalsſekretär Grafen Poſadowsky ſo
fällt die Parallele nicht zu Gunſten des Grafen Poſadowsky
aus Denn wo dort die friſche Urſprünglichkeit und Offenheit
erquickt waltet hier nur der Eindruck der Befliſſenheit Er
folge zu erringen und bedeutend zu erſcheinen Graf Poſa
dowsky mit ſeiner ſteifen Haltung und ſeinem übermäßig langen
Bart den er fortwährend durch die Finger gleiten käßt iſt
immer in Poſe wie wenn er photographirt werden ſollte Herr
v Bülow iſt immer lebendig und ungezwungen wie wenn er
mit guten Kameraden beim Glaſe Sekt ſitzt und Schwänke er
zählt Einen ſolchen Miniſter kann der Reichstag brauchen
und kann das Volk brauchen wenn er hinter der Heiterkeit der
Form einen tiefen ſittlichen und politiſchen Ernſt bewahrt wie
es bei dem Staatsſekretär v Bülow der Fall iſt

Deshalb aber war der Dienstag ein großer Tag in der
Geſchichte des deutſchen Parlaments Man hat plötzlich ge
ſehen daß es einen Staatsmann giebt der auf dem Gebiete
der auswärtigen Politik den Fürſten Bismarck zu erſetzen ver
mag Da aber kann es nicht Wunder nehmen daß die Ge
dauken ſchon weiter in die Ferne ſchweifen und dem hentigen
Staatsſekretär noch ein anderes und höheres Amt vorausſagen
und daß man fortan von Herrn v Bülow nicht nur als dem
neuen Maun redet ſondern als dem kommenden
Mann

Wenn

Dentſches Reich
Der Aufſchwung der dentſchen Blumenzucht

Ueber die Entwickelung der deutſchen Blumenzucht und
Blumientreiberei in den letzten Jahrzehnten macht in der Franukf
Ztg ein Sachkundiger Herr Max Gesdörffer Berlin ſehr
intereſſante Mittheilungen Er ſchreibt u a

Blumenzucht und Blumentreiberei ſind in kurzer Zeit zu
einer Bedentung gelangt die jedem der ſich nur flüchtig mit
ihrem Entwickelungsgang beſchäſtigt Bewunderung abringen
muß Auf dem Gebiete der Blumentreiberei haben die
Gärtner die größten Hinderniſſe zu überwinden gehabt ſie
hatten mit der Ungunſt des deutſchen Winters und mit der
Konkurrenz gegen die von einem ewig ſonnigen Himmel be
günſtigten Vlumenzüchter der Riviera und Oberitaliens zu
kämpfen Ohne das künſtliche Mittel eines Schutz
zolles hat deutſche Jntelligenz die ſcheinbar ge
waltige Konkurrenz des Südens faſt völlig be
ſiegt Jn dieſem Winter haben die Jmportblumen zum
erſten mal alle Bedentung verloren ſie werben in den
Großſtädten nur hier und da noch von Straßenhändlern an
geboten in den feinen Blumengeſchäften gelangen aber faſt
Wege e noch deutſche Schuittblumen zur Ver
arbeitung die ſich durch Friſche und Vollendung vortheilbaft

von den Jede Hausfrau dieJmportblumen unterſcheidenSalon uns Tafel mit friſchen Blüthen zu ſchmücken pflegt

vermag die deutſche Blume von der Jmportblume ſofort zu
unterſcheiden

Es ſei hierbei daran erinnert daß Ende der achtziger Jahre
und noch ſpäter bei uns lebhaft für einen hohen Schutzzoll
gegen die Einſuhr friſcher Bliuen aus Jtalien und Südfrank
reich die ſeit Eröffnung der Gotthardbahn einen großen Anuf
ſchwung genommen hatke agitirt wurde Aus dem Schutz
der nalionalen Arbeit wurde aber in dieſem Falle nichts
theils weil die Handelsverträge entgegenſtanden theils weil wie
auzuerkennen iſt viele einſichtige Gärtner ſich ſelbſt gegen den
ihnen zugedachten Schutz wehrten Das Ergebniß iſt die kräf
tigſte Entwickelung der dentſchen Blumenzucht deren Erzeugniſſe
ſt heute gerade weil ſie nicht durch Zölle künſtlich vertheuert
ar in den weiteſten Volkskreiſen vollſtändig eingebürgert
yaben
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Deutſchland und Portugal

Die Preſſe durchläuft die Nachricht daß ſich Porkugal
neuerdings zu Verhandlungen über den Abſchluß eines

kg elsvertrages geneigt fühle Der Handelsvertrag mit
Portugal vom 2 März 1872 wurde am 13 Febr 1891 ge
kündigt und trat am I Febr 1892 außer Kraft Seitdem
beſteht nicht zum Vortheil Deutſchlands ein vertragloſes
Verhältniß Der Vertrag von 1872 war ein Meiſtbegünſtigüngs
vertrag Bemerkenswerth iſt daß er Portugal das Rech vor
behielt für Braſilien beſondere Vortheile einzuräumen r
welche die Meiſtbegünſtigung aufgehoben ſein ſollte Ueber den
Zorn mit Portngal giebt die Centralſtelle für

orbereitung von Handelsverträgen Daten aus denen
ſich deutlich die tiefe Einwirkung ergiebt welche die Kündigung
des Vertrages gehabt hat

Die Einfuhr aus Portugal betrug
1880 33,425 Ctr 1,791,000 M
1885 139,433 3,208,000
1890 417,1890 11,269,000
1892 553,514 13,298,000
1896 744,597 15,226,000

Die Ausfuhr nach Portngal betrug
1880 144,041 Ctr 4,930,000 M
1885 88,288 5,240,000
1890 330,955 21,129,000
1892 195,258 7,412,000
1895 289,052 13,054,000
1896 316,711 13,412,000

Die Hauptgegenſtände der Einfuhr bilden Schwefelkies
rohes Korkholz Korkpfropfen rohe Kakaobohnen Salze Früchte
und Gemüſe Wein in Fäſſern der Ausfuhr Baumwoll
waaren Chemikalien und Farbſtoffe Eiſenwaaren und Eiſen
bahnntenſilien Glaswagaren Lederwaaren und Zucker

Konſervative und Centrum

Auf dem am Dienstag in Berlin abgehaltenen konſer
vativen Parteitag über den wir kurz berichtet haben hat
ſich Herr v d Gröben Arnſtein folgendermaßen über das
Centrum ausgeſprochen

Ueber die Stellung zum Centrum ſich auszuſprechen iſt
ſehr ſchwer Jedenfalls iſt es eine traurige Erfahrung daß
die demokratiſche Richtung innerhalb des Centrums einen ſehr
großen Vorſprung errungen hat gegenüber der konſervativen
Richtung nachdem ſich die hervorragenden Führer der
Partei für die demokratiſche Richtung entſchieden haben
Mit dem Centrum zu paktiren wird in einzelnen Fällen
möglich ſein Aber wir können die Partei immer nur als
Feindin betrachten Sehr richtigk Wir werden eben
nehmen was wir bekommen können und nichts dafür
geben Heiterkeit und Beifall Ja meine Herren anders
wird es nicht gehen denn die Herren ſind nicht blöde in ihren
Forderungen Jndeſſen die Politik treibt manchmal ſeltſame
Blaſen und es kann kommen daß ſie unſere Unterſtützung
brauchen Dann werden wir alle unſere Vorſicht gebrauchen
denn die iſt den Herren gegenüber am Platze Heiterkeit und
Beifall Mit einem Wort Es ſind unſichere Freunde
und in ihrer großen Mehrzahl poſitive Feinde

Die Germania bemerkt zu dieſem konſervativen Bekenntniß
Wir verzeichnen dieſe Aeußerungen zunächſt als Stimmungs

bild Man kann daraus erſehen wie liebenswürdig und wohl
wollend die Konfervativen gegen das Cenkrum ſind und wie
ſie den Aufmarſch zur Politik der Sammlung mit einerdeutlich erkennbaren Feindſchaft gegen das Centrum eröffnen

Die Konſequenzen daraus ergeben ſich von ſelbſt

Parlautentariſches

Die hauptſächlichſten Beſtimmungen des vom Centrum
eingebrachten ehe en über die eingetragenen
Berunfsvereine ſind folgende

Werden Vereine welche die Wahrung und Förderung der
Berufs und Standesintereſſen beſtimmter Perſonenkreiſe be
zwecken zur Eintragung in das Vereinsregiſter angemeldet ſo
kann die Verwaltungsbehörde gegen die Eintragung nicht aus
dem Grunde Einſprüch erheben weil der Verein einen politi
ſchen oder ſozialpolitiſchen Zweck verfolgt der nach dem öffent
lichen Vereinsrecht eines Bundesſtaates erlaubt iſt oder ver
boten werden kann

Mehrere Vereine können zur n h Verfolgung vonBerufs und Standesintereſſen in Verbindung treten Die
Verfaſſung der Verbindung wird durch den Verbandsvertragbeſtimmt Bei der Beſchiußfaſſung über den Verbandsvertrag

entſcheidet in den einzelnen Vereinen die Mehrheit der er
ſchienenen Mitglieder

Die Führung der Geſchäfte der Verbindung ſteht dem
Vorſtande derſelben zu Die Mitglieder des Vorſtandes müſſen
an einem Orte ihren Wohnſitz nehmen an dem einer der ver
bundenen Vereine ſeinen Sitz hat Als Vorſtand der Ver
bindung kann der Vorſtand dieſes Vereins gewählt werden
Auf die Geſchäftsführung der Vorſtandsmitglieder finden die
88 711 bis 715 des Bürgerlichen Geſetzbuches entſprechende
Anwendung

Wie ſchon geſtern telegraphiſch erwähut hat die Wahl
e des Abgeordnetenhauſes amFenunergg die Wahl des Abg Dr v Wolszlegier Pole

für ungiltig erklärt Dr v Wols legier war ſ Z mit einer
Stimme über die abſolute Mehrheit gewählt worden nachdem
einige freiſinnige Wahlmänner voran der Oberlehrer Dr Frickein Dirſchan der Abſtimmung enthalten hatten Dr Fricke iſt
infolgedeſſen bekanntlich nach Paderborn verſetzt worden Ober
lehrer Uppenkamp von Paderborn tritt an deſſen Stelle morgen
ſein Amt in Dirſchau an iſt alſo auch 48 lege eohne daß er ſich das Geringſte in politiſcher oder Jonſiger e
ziehung hätte zu ſchulden kommen laſſen e Germania meint
daher daß er gut thun werde bei den bevorſtehenden Neu
wahlen zum denen ebenfalls für einen Polen

n Seine baldige Zurückverſetzung in das Gr Weſt
alenland würde dann wenigſtens nach den Erfahrungen

Dr Fricke s ohne Zweifel erfolgen
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Tie Berathung der vom Centrum wieder eingebrachtenle x Heinze ber zu dieſem re niedergeſ hie 8
tags Kommiſſion t c tern zu einer Reihe poſitiver
Beſchlüſſe Der ſog eitgeberparagraph wurde in folgender
Faſſung angenommen

Arbeitgeber oder Dienſtherren und deren Vertreter welche
unter Mißbrauch des Arbeits oder Dienſtverhältniſſes du
Androhung oder Verhängung von Arbeitsentlaſſung von
Lohnverkürzung oder von anderen mit dem Arbeiisverbältniß
zuſammenhängenden Nachtheilen oder durch Zuſage oder Ge
währung von Arbeit von Lobnerböhnng oder von anderen
ans dem Arbeitsverbältniß ſich ergebenden Vortheilen ihre
Arbeiterinnen zur Duldung oder Verübung Hand
lungen verleiten werden mit Gefängniß beſtraft

S 184 erhielt folgende Faſſung
Mit Gefängniß bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe

bis zu 1000 Mark oder mit einer dieſer Strafen wird
beſtraft

1 Wer unzüchtige Schriften Abbildungen oder Dar
ſtellungen feildält verkauft vertheilt an Orten welche dem
Publikum zagänglich ſind ausſtellt oder anſchlägt oder
ſonſt verbreitet wer ſie zum Zweck der Verbreitung ſelbſt
erſte t oder durch andere herſ e en läßt oder zu demſelben

vorräthig hätt ankündigt oder anpreiſt
2 wer Gegenſtände die zu unzüchtigem Gebrauch be

ſtimmt ſind an Orten welche dem Publikum dägungiich
ſind ausſtellt oder ſolche Gegenſtände dem Publikum an
kündigt oder anpreiſt

3 wer öffentliche Ankündigungen erläßt welche dazu be
ſtimmt ſind unzüchtigen Verkehr herbeizuführen

Jſt die Handlung gewerbsmäßig begangen ſo tritt Gefängniß
ſtrafe nicht unter einem Monat ein neben welcher auf Geld
ſtrafe bis 1500 Mark erkannt werden kann Neben der
Gefängnißſtrafe kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehren
e ſowie auf Zuläſſigkeit von Polizeianuſſicht erkannt
werden

Schule nnd Kirche
Profeſſor ReinJenag der auf der Pfingſten in Breslan

ſtattfindenden großen dentſchen Lehrer Verſammlung den Hanpt
vortrag über die Lehrer und Lehrerbildungsfrage
übernommen hat bemerkt in einer Vorarbeit zu dieſem Vor
trage über die Bildungsanfordernngen gewiſſer Parteien an
die Volksſchule das folgende

Eine Strömung iſt gerichtet auf Erbaltung oder Wieder
herſtellung eines patriarchaliſch despotiſchen Verbältniſſes
zwiſchen Beſitzenden und Beſitzloſen Gebildeten und Ungebil
deten und zwar deshalb weil die Geſellſchaſt ſich glücklich
fühle bei ſolcher Ordnung die man ſogar als eine gottgewollte
beſonders zu ſanktioniren pflegt Von dieſem Standpunkte
aus empfiehlt es ſich die Kinder des Volkes nur mit Uten
ſilien auszurüſten die der Arbeiter nöthig hat um ein brauch
bares Werkzeug für alle mechaniſche Dienſtleiſtung und geſchickt
für die Gütererzeugung zu ſein Zu dieſer Ausrüſtung gehören
Leſen Schreiben Rechnen und Religion d h für die Predigt
von der Ergebenheit in das Schickſal das dem Armen und
Niedrigen auf Erden beſchieden iſt unter Vertröſtung auf
einen Ausgleich im Jenſeits Von dieſem Standpunkte aus
iſt natürlich für die Lehrerbildung ſchon viel zu viel geſchehen
Denn wer der Volsbildung Stillſtand gebieten will wird
natürlich erſt recht der Bildung der Volkslehrer Einhalt thun
wollen damit keine Gefahr entſteht daß die Volksbildung über
das gewünſchte Maß hinausgehoben werde

Gnt daß Profeſſor Remm Unterthan des Großherzogs von
Weimar und nicht König Stumms iſt

Soziale Angelegenheiten
Der neugegründete Bund der Handel und Gewerbe

treibenden hielt am Mittwoch unker ſtarker Betheiligung der
Jntereſſentenkreiſe in Berlin ſeine erſte Verſammlung ab
Vertreter zahlreicher gewerblicher Vereine Jnnungen Hans
beſitzer uſw waren erſchienen Der Vorſitzende Komimerzien
rath Liſſauer eröffnete die Verſammlung mit einem Vortrag
über die Ziele des Bundes der ohne Rückſicht anf politiſche
Parteiſtellung die Lage der mittleren und kleineren
Gewerbetreibenden zu heben ſuchen will Der Vorſitzende
erinnert dabei an die Beſtimmungen über die Sonntagsrnuhe die
der Sonntagsheiligung an die Laſten der Verſicherungsgeſetz
gebung an die erſchwerenden Beſtimmungen des Handelsgeſeßz
buches betreffend das Vertragsrecht der Angeſtellken an das
Bürgerliche Geſetzbuch welches ein Recht der Angeſtellten zur
Benachtheiligung der Prinzipale ſei an die Stenerlaſten an die
Konkurrenz der Waarenhänſer denen durch Bildung von
Einkaufsgenoſſenſchaften begegnet werden müſſe und vieles
andere Das Kleingewerbe müſſe es dem Bunde der Land
wirthe nachmachen der ſich zur Geltung gebracht habe
Dieſer Vergleich wurde in der darauffolgenden Debatte noch
mehrfach zum Theil in recht draſtiſcher Weiſe wiederholt und
auch vielfach wirthſchaftspolitiſche Einrichtungen beſprochen
Recht ſchlecht kam das AelteſtenKollegium weg weil es eine
Mitwirkung an der Enquete über die Lage des Kleinhandels ab
gelehnt hat Es wurde dafür als Vertretung von Börſe und
Großkapital gebrandmarkt Es wurde ſchließlich eine Reſolution
efaßt in welcher der Vorſtand beanftragt wird aus
ntereſſenten die ſowohl dem Handwerkerſtande wie dem
andels und gewerblichen Betriebe angehören einen Ausſchuß

unter Heranziehung der Jnnungen und ſonſtigen gewerblichen
Vereine zu bilden der unverzüglich geeignete Schritte in die

Wege leiten und thunlichſt raſch Bericht erſtatten ſoll Ferner
ſoll der Vorſtand erwägen ob und wie weit eine ſoziale
Vertretung des Kleinhandels und Gewerbes zunächſt
in Berlin anzuſtreben iſt Der Handelsminiſter ſoll erſucht
werden von Regierungswegen eine Enquete über die Lage
der kleinen und mittleren Gewerbetreibenden mit Hilfe der
ZInnungen des Bundes der Handel und Gewerbetreibendenſowie onſtiger Vereine des Kleingewerbes in die Wege zu
leiten Eine Eingabe des Vorſtandes gegen die Ausdehnung des
Poſtregals auf verſchloſſene Stadtbrieſe wurde gebilligt

Da die Schwindſucht im Anfangsſtadinm durch eine angemeſſene n in klimatiſchen Heilſtätten z neuen
Erfahrungen eilbar iſt hat auf Antrag des t rer
der Vorſtand der Penſionskaſſe für die Arbeiter der
preußiſchen Staatsbahnverwaltung beſchloſſen von
der rn des s 12 des Jnvaliditätsgeſetzes für diejenigen
erkrankten Mitglieder bei denen eine Jnvalidität zu beſorgen
iſt das Heller zu übernehmen bezüglich der Schwind
ſüchtigen in ausgedehntem Maße Gebrauch zu machen Ebenſo
kann das Heilverfahren bei anderen ſchweren Erkrankungen in
Anwendung kommen Während der Behandlung der Kranken
in Heilſtätten erhalten deren Familien zwei Drittel desKrankengeldes nach Ablauf der trankengeldpflichtigen Zeit eine
angemeſſene rn nterſtägung die verheiratheten Erkrankten K
ſelbſt ein Taſchengeld von monatlich nicht übunverheiratheten 9 Drittel des cm 7 M und die

Verwaltung und Rechtspflege
Die Kartenbriefe haben zum zweiten male ihr A

t usgywechſelt ſie zeigen auf der Klappe jetzt t
mweis wegen ihrer Verwendbarkeit auch iſt der auf der

inenleit er älteren Kartenbriefe angewandte aus ver
ungenen Linien beſtehende Druck fortgelaſſen Hiermit iſt

rhadliche Einfluß auf die Augen des Brieſſchreibers

Das Reichsgericht hat die v iwegen r preußiſcher Jn er h
e e

Ausland
Zum Prozeß Zola

Aus den geſtrigen Verhandlungen vgl die Morgen Anusgabewerden aus Kurie noch nachträglich ſolgende Linzeldelten der Aus

rch ſage des früheren Juſtizminiſters T évenet gemeldet Dieſer ſagte

Glaubens ſei Was ihn zu dieſer Anſicht bringe ſei der Um
ſtand daß man keine Nachforſchungen nach der verſchleierten
Dame angeſtellt habe Anuch verſchiedene Parlämentarier ſeien
übrigens in gleicher Weiſe erſtaunt darüber geweſen daß man
im Jntereſſe der Landesvertheidigung keine Unterſuchung an
geſtellt habe Man hätte ſich vergewiſſern müſſen ob die ver
ſchleierte Dame ſo leicht über geheime Aktenſtücke verfügen konnte
namentlich über das wie man o Eſterhazy s Schuld beweiſende
Schriftſtück und ob dieſes Schriſtſtück im Kriegsminiſterinm ge
ſtohlen und in ihren übergeben worden ſei Er Thévenet
begreife daß ſich angeſichts dieſer Lücke das Gewiſſen Zola s
beunruhigt fühle und ſeines ſei übrigens nicht das einzige in
Verwirrung gerathene Gewiſſen Der Zeuge bemerkte er beglück
wünſche ſich zu der Freiſprechung Eſterhazy s welche beweiſe

daß Verräther im franzöſiſchen Heere nicht vorhanden ſind aber
er bedauere es daß man in dieſer Angelegenheit auf die die
Augen Europas re ſeien nicht volles Licht gebracht habe
Namentlich drückte Thévenet ſein Erſtaunen darüber aus daß
die als r vernommenen Offiziere ſich hinter das Amts
eheimni d n um nicht darüber anszuſagen ob demKriegsgericht das Dreyfus verurtheilte ein geheimes Schriftſtück

mitgetheilt worden ſei
Die Vernehmung Ravary s der den Bericht in der Eſter

hazySache erſtattet hatte geſtaltete ſich im einzelnen wie folgt
Labori richtete an den Zengen die Frage ob das geheime Akten
bündel von dem ſein Bericht ſpreche das die Angelegenheit
Dreyfus betreffende ſei Ravary antwortete hierauf Jn dem
Berichte ſteht irrthümlich Das geheime Aktenbündel, während
es heißen ſollte Ein geheimes Aktenbündel Weiter fragte
Labori Welcher Art war das Schrifſtſtück in welchem ſich die
Worte befanden Dieſe Kangille D 7 Ravary Dem
habe ich nicht nachgeforſcht Labori darauf Und das iſt eine
Unterſuchung Gegen dieſen Anusruf proteſtirte Ravary und
betonte die Unterſuchung ſei eine ehrliche geweſen Nun fragte

Labori Jhr Bericht ſtellt feſt daß das geheime Schriftſtückdaſſelbe ſt das die verſchleierte Dame Eſterhazy übergab Was

für ein Schriſtſtück war dies Ravary entgegnete dies ſei
ihm vollſtändig unbekannt worauf Labori erklärte Dies
genügt mir

Jm Laufe der Sitzung brachte die Vertheidigung den Antrag
ein Frau de Boulancy durch eine Gerichtskommiſſion
darüber befragen zu laſſen ob ſie Drohdepeſchen von
Eſterhazy erhalten habe und ferner ob ſie Briefe Eſterhazy s
in denen dieſer Frankreich oder die Armee beſchimpfe beſitze und
dem Schwurgerichtshof übergeben wolle

er ſei berzeugt daß Zola in dieſer Angelegenheit guten

OeſterreichUngarn
Jnm nieder öſterreichiſchen Landtag wurde ein Dring

lichkeitsantrag Lueger und Genoſſen betr die Wahl eines
Ausſchuſſes zur Abfaſſung einer Huldigungsadreſſe anläßlich des
Regierungsjnbiläums des Kaiſers ohne Debatte angenommen
Der iſtriſche Landtag nahm am Donnerstag den Antrag

Bartolio an wonach die italieniſche Sprache zur Verhand
lungsſprache des iſtrianer Landtages erklärt wird

Der ſteieriſche Landtag verhandelte am Donnerstag über
den Geſetzentwurf betreffend die Einführung des direkten und
geheimen Wahlrechts Jm Laufe der Verhandlungen verließen
die Katholiſch Konſervatiwven und die Slovenen den Saal

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurden am
Donnerstag die Verhandlungen über das Budget des Ackerbanu
miniſteriums fortgeſetzt Der Abg Beſſinger liberal befür
wortet ſorgfältige Pflege des Obſtbaues und der Koloniſation
im Termeſer Komitat und ſpricht ſich gegen jede Einſchränkung
der Preßfreiheit aus Auch Graf Eugen Zichy National
partei erklärt ſich gegen die Einſchränkung der Preßfreiheit
weil er dieſelbe für ungeeignet hält zur Eindämmung der
ſozialiſtiſchen Bewegung

Jm böhmiſchen Landtage beantragten am Donnerstag
Lippert und Genoſſen in Ausführung der Vereinbarungen von
1890 ſeien ungeſäumt Vorarbeiten zur Umgeſtaltung der
Bezirks und Kreisgerichte derart fertig a ſtellen daß
ſie nach Möglichkeit nur Gemeinden einer Nationalität um

Ein weiterer Antrag deſſelben Abgeordneten ſpricht die
Ueberzeugung ans daß die Vorbedingung des nationalen

e dem Lande nur dadurch gegeben werde daß die ge
ammte öffentliche Verwaltung und Gerichtspflege nur Ge

meinden einer Nationalftät umfaßt Sodann begründetNitſche ſeinen Antrag auf Einſetzung eines er heteß
D olmetſch im Landkage und beantragt die Einſetzung einer
Kommiſſion von 12 Mitgliedern Redner ſagt diejenigen welche
eine Verſtändigung wollen möchten dies durch die Annahme
dieſes Antrages beweiſen Der Jungtſcheche Herold erklärt er
und ſeine Geſinnungsgenoſſen würden gegen den Antrag
ſtimmen Redner weiſt darauf hin daß in der letzten Zeit alle
von den Jungtſchechen ausgehenden Anträge ſelbſt ſolche wirth
ſchaſtlicher Natur von den Deutſchen a mine abgewieſen

wurden Doch es gebe auch ſachliche Gründe wetche geeignet
ſeien die V gegen dieſen Antrag einzunehmen Prinz
Je obkowitz erklärt obgleich die Deutſchen in der letzten

eit konſequent die Anträge a mine abgewieſen hätten wolle
er dennoch anders vorgehen er beantragt die Zuweiſung des
Antrages Nitſche an die beſtehende Kommiſſion die mit der
Aenderung der Geſchäftsordnung befaßt iſt Nitſche beharrt anf
Einſetzung einer eigenen zwötlfgliedrigen W Da die
Abgeordneten des Großgrundbeſitzes bis auf wenige den Saal
verlaſfen findet der Antrag Lobkowitz nicht genügende Unterſtützung Der Antrag Nitſche wird mit geringer Mehrheit ab
gelehnt Der Landtag nahm ſodann einſtimmig den Antrag auf
nunverzügliche Aufhebung des Mahlverkehrs ſowie die
Erſetzung des Stufentarifs für den inländiſchen Transport
von Getreide und Mehl durch einen Kilometertarif an

Eine Bauernbewegung iſt in verſchiedenen ungariſchen
Komitaten im Gange Die Bewegung hat einen kom mu
niſtiſchen mitunter einen antiſemitiſchen Charakter

Jn den Gemeinden Karas Hynerk Kisvarda und Mandok
wüthen förmliche Kämpfe zwiſchen den Gendarmen und
den mit Stöcken und Heitgabeln d Bauerntrupps
Von allen Seiten iſt Militär auf dem Wege Auch aus dem
Zempliner Komitat werden Unruhen gemeldet

Jtalien
Der päpſtliche Nuntins in Paris Monſignore Clari ſollnach einer Meldung der Pol Corr aus Rom rein die
ardinalswürde erhalten und zum Erzbiſchof von Viterbo

ernannt werden
Belgien

Der König wird der Hauptverſammlung der liUnteroffiziere in Charleroi an der 4000 et her
nehmen beiwohnen und eine große politiſche Rede ins
be W ie ne orm halten

n der Mauer des belgiſchen Klerikalismus icneuerdings allerhand bedenkl Riſſe Von den
legenheiten die der Führer der katholiſchen Demotratie Abbe
Daens der herrſchenden Partei bereitet haben wir bereits ge

Iublen re b m Wer Biſt noz der Führer der iſſeler Unn die bisher im Gefolge der klerikalen Regierun
ſtrafe verurth t war eingelegte Reviſion verworfen

ſtanden eine eklatante Abſage an dieſe gerichtet Daß nun anc

Iletzihin der Thronfolger Prinz Albert durch ſeln Eintreten
ſür die Heeresreform indirekt das der Rrerganiſgtiyn feindliche
Kabinet angriff zeigt dentlich wie wenig der Hof den Fortbeſtand des Klerikalismus im Intereſſe des Landes findet All
das ruft in den Reihen der Klerikalen Beſtürzung hervor

Türkei
Oberſt Peſchkow von der ruſſiſchen Botſchaft in Kon

ar welcher mit dem bulgariſchen Kriegsminiſter das
efinitive Abkommen betr die emigrirten Offiziere unterzeichnete

iſt nach Konſtantinopel zurückgekehrtDer ruſſiſche Botſchafter Sinowjew verlangte die Pforte
möge auf die diesjährige Rate für die Verpflegungskoſten der
Kriegsgefangenen Reſtentſchädigung für die Kanfleute ſowie die
Rückſtände zuſammen I Millionen von der Kriegsentſchädigung Griechenlands eine Million anweiſen

Edhem Paſcha angewieſen bis auf Weiteres ohne die äußerſte
Nothwendigkeit die Beſetzung bisher nicht occupirter Ortſchaften
in Theſſalien zu unterlaſſen

Mittel und Südamerika
Die Lage in Chile iſt nach einer Meldung aus Santiago

an die Times eine ſehr kritiſche Man befürchtet einen
Staatsſtreich

Jn Urugughy forderte wie man aus Montevideo von geſtern
meldet der Präſident Cueſta die Kammer auf ſich binnen
24 Stunden über ſeine Wiederwahl zum Präſidenten der Ne

er auszuſprechen Die Wahl wird auf den 1 März feſt
geſetzt

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Febr IStrafkammer Angeklagt war der Gaſt

wirth und Tanzlehrer Franz Wernicke hier wegen Uebertretung
der Oberpräſidial Verordnung vom 23 April 18906 Vor dem
Schöffengericht hatte die Sache mit Freiſprechung des An
geklagten geendet wogegen vom Amtsanwalt Berufung eingelegt
worden war Die Uebertretung ſollte darin liegen daß der Angeklagte
am 21 Nov v J Todtenfeſtfonntag in ſeinem Lokale eine
Tanzluſtbarkeit veranſtaltet habe was laut jener Verordnungfür den gedachten Tag verboten iſt Das Urtheil lautete unter

Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Urtheils auf 5 Mark Geld
ſtrafe oder 1 Tag Haft Der Angeklagte habe am Todtenſonn
tage tanzen laſſen allerdings nur von Tanzſchülern und in ge
ſchloſſenem Lokale es ſei aber dazu Muſik gemacht die auch von
der Straße aus zu hören geweſen Wenn jenes Tanzen auchnur eine private Beranſtaltung war ſo ſei Privattanzmuſik doch

ebenfalls geeignet die Sonntagsruhe zu ſtören wenn die Muſik
wie im vorliegenden Falle geſchehen von außen gehört werde

Ein Zuſammenſtoß mit einem Radfahrer hatte für den Arbeiter
Auguſt Nebl ung aus Giebichenſtein 34 Jahre alt aus Wettin
gebürtig ſehr unangenehme Folgen gehabt Am 18 November
vorigen Jahres abends war er in der Gr Ulrichſtraße auf
ſeinem Heimwege nach Giebichenſtein dem auf einem
Fahrrade hinter ihm angekommenen Vüffetier Karl Lorenz in
den Weg gerathen und hatte wie in erſter Jnſtanz als feſt
geſtellt erachtet worden durch einen Stoß den Radler zu Falle

gebracht Vom Schöffengericht war der Angeklagte der Ver
übung groben Unfugs ſchuldig erachtet und zu 6 Wochen

dem höchſten geſetzlich zuläſſigen Strafmaße für einen
ebertretungsfall verurtheilt außerdem aber ſofort wegen

Fluchtverdachts in Haft gebracht worden Auf die gegen ſeineVerhaftung eingereichte Beſchwerde hatte der Angeklagte erreicht

daß er nach 6 Tagen aus der Haft entlaſſen worden war
Gegen die Verurtheilung hatte er Berufung eingelegt womit er
verhältnißmäßig günſtigen Erfolg erzielte Das Urtheil lautete
auf 5 Tage Haft dieſe Strafe wurde aber als durch des An
geklagten Ünterſuchungshaft verbüßt erklärt

Vom hieſigen Schöffen gericht war in der Privat
klageſache des Rechtsauwaltes Dr Purſche hier gegen den
Volksanwalt Karl Schröder und den Bäckermeiſter Stein
hier der Beklagte Schröder wegen öffentlicher Beleidigung zu
300 M Geldſtraſe oder 30 Tagen Gefängniß verurtheilt Stein
dagegen freigeſprochen und dem Beleidigten betreffs Schröder s
Verurtheilung Publikationsbefngniß zuerkannt worden Schröder
hatte Berufung eingelegt und wegen Stein s Freiſprechung war
dies auch ſeitens des Privatklägers geſchehen Beleidigung war
exblickt worden im Jnhalt eines Artikeis den der Beklagte
Schröder als Redacteur einer antiſemitiſchen Druckſchrift am
8 Mai v J veröffentlicht hatte Es iſt darin wenn
auch ohne Namensnennung ſo doch mit zweifelloſen Hin
weiſen auf den Rechtsanwalt Dr Purſche gegen dieſen
der Vorwurf erhoben es ſeien unter ſeiner Leitung Mitwirkung
oder Anweiſung Schwindelverträge zuſtande gekommen was
ſpeziell bezüglich eines zwiſchen dem Bauunternehmer Guſtap
Jäger und dem Bäckermeiſter Stein abgeſchloſſenen Kauf
vertrages durch die um 10,000 M verringerte Angabe der Kauf
ſumme der Fall geweſen ſei Dieſe Behauptung hatte ſich als
unwahr erwieſen Daß Stein Schröder s Mitthäter geweſen
war vom Schöffengericht als nicht erwieſen erachtet worden
Stein beſtritt an fraglichem Artikel irgendwie betheiligt geweſen
n ſein Schröder bat um Freiſprechung oder mildere Strafe8 er geglaubt habe die ihm gewordenen Mittheilungen ſeien

wahr Der Privatkläger beantragte Schröder mit höherer
Strafe zu belegen und auch Stein zu beſtrafen da diefer höchſt
wahrſcheinlich an Schröder das Material geliefert e Den
Arüikel ſcheine Schröder nicht als Redacteur geſchrieben zu
haben ſondern als Volksanwalt um dem Rechtsanwaltsſtande
elwas auszuwiſchen Das Urtheil fiel dahin aus daß beide
Berufungen verworfen wurden

Provinzialnachrichten
K Erfurt 10 Febr Abgewieſene Klage Erſchla e Die t des Lichtenberger n gegendie Gemeinde Mühlberg bei Erfurt wegen Freilgſſung der

Schloßleite von den Gemeinde Abgaben iſt in geſtriger Kreis
ausſchuß Sitzung koſtenpflichtig abgewieſen worden weil der
Kreisansſchnß annimmt daß die Leite nicht mehr ein ſelbſt
tändiger Gutsbezirk iſt oder den Theil eines ſolchen bildet
urch den in den 30er Rperes vollzogenen Verkauf der Schloß

leite an bäuerliche Beſitzer der Gemeinde rer hat der
Komplex die Gutsqualität verloren Als geſtern der Landwirth
Karl Menzel zu Andisleben bei Erfurt mit dem Fällen eines
hohen Pappelbaumes beſchäftigt war ſchlug der Baum plötzlich
um und traf den Mann dergeſtalt auf den Kopf daß der Tod
ſofort eintrat Der einige 40 Jahre alte Verunglückte hinterläßt
eine Wittwe und mehrere Kinder

O Erfurt 10 Febr Ueberfahrenes GeſchirrGeſtern abend wurde das Geſchirr des Landwirths Wilhelm
Schneegaß aus Walſchleben bei einem Uebergang über die Bahn
ſtrecke Erfurt Langenſalza in der Nähe von Elxleben überfahren
Der Wagen wurde in den Chauſſeegraben geſchlendert Das
Pferd war ſofort todt während Schneegaß nur verhältnißmäßig
geringe Verletzungen davontrug Die Schuld an dem Vorkomm
niß lag daran daß Sch das Glockenſignal der Maſchine infolge
des ſtarken Geräuſches den das auf ſeinem Geſchirr lagernde
Stabeiſen verurſachte überhört hatte

Heiligenſtadt 2 Febr Ein verkommener früheren
Student, Wilh Conradi der Sohn eines ehrbaren hieſiger
Bürgers macht hier wieder einmal durch wüſte Streiche und
Rohheiten von ſich reden Conradi iſt derſelbe der einen peu

rig ochbetggten Beamten ohne jede denn iß
andelte dann Exceſſe in Worbis und Leinefelde veranſtaltete

kürzlich in eine Tanzgeſellſchaft indeß und mehrere Gäſte mit
ſeinem Revolver bedrohte Jn der Nacht vom Montag zum
Dienstag drang nun C in die Wohnung ſeiner Eltern und be

Aus Salonichi meldet die Pol Corr der Sultan habe

r

e



drobte dieſe unter wüthendem Geſchrei mit Erſchießen Diealſen Leute mußten ſich vor dem Vleiſgen in mmer

ſten doch auch dabin verfölgir er ſie und hätte wohl ſicher
eine Drohung wabr gemacht wenn nicht ein Hellziſt gerade
noch rechtzeitig hinzugekommen wäre Nun wollte C zwei glein
ſtehenden Damen die mit in dem Hauſe wohnen zu Leibe gehen

aß ſie ſich vor ihm flüchten und nun ebenſo wie die eigenen
tern bei fremden Leuten Zuflucht ſuchen mußten Der Staats

anwaltſchaft in Nordhauſen iſt Anzeige gemacht

Mühlberg 10 Febr Aus den Fluthen gezogen
Jm alten Elbbett wurde der Abdeckereibeſitzer Franz Sandmann
von hier am Mittwoch früh von Fiſchern tödt aufgefunden
Sandmann hatte ſich dem Trunke ergeben und iſt allem Anſchein
nach am Dienstag abend wo er noch geſehen worden iſt denſteilen Elbdamm ßinabgeſtütgt

Die Bode iſtThale 10 Febr Fortgeſchwemmtim Vodethal und weiter herab aus den Ufern getreten und hat
Aecker und Wieſen überſchwemmt Verſchiedene Holzhaufen und
en die unweit des Ufers lagerten wurden mit fortge

vemm

re Dem Ober Stabsarzt erſter Klaſſe a D
Dr Bernigau zu Halle a bisher RegimentsArzt des JnſanterieRegts
He warth von Bittenfeld 1 Weſtfäliſches Nr 13 in der Königliche Konen
Orden dritter Klaſſe verliehen worden

Harzgerode 10 Febr Noch immer in Dunkel ge
büllt Heute ſind 50 Jahre verfloſſen ſeit dem Tage wo im
nahen Neüdorf nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr zwei Berg
beamte der Geſchworene und der Grubenſteiger Hahn zwei
Brüder auf dem Heimwege von der Schenke meuchlings er
mordet wurden Zwiſchen dem Dorfe und der Grube auf der
die Beamten wohnten liegt ein Teich ſeitwärts des Teich
dammes auf einer Wieſe fand man am andern Morgen die beiden
Leichen den Steiger mit tödtlichen anſcheinend von einem
ſtumpfen Jnſtrumente herrührenden Wunden am Kopfe der
Geſchworene war erwürgt Mochten die Ermordeten auch ſtrenge
im Dienſt geweſen ſein ſo waren ſie doch durchaus gerechte
Beamte und niemand vermochte ihnen in dieſer Beziehung
etwas Böſes nachzuſagen man ſuchte vergebens nach einem
Motiv zu der fürchterlichen That denn eine Beraubung der
Brüder hatte nicht ſtattgefunden Aus dem Befunde ergab ſich
daß wahrſcheinlich mehrere Perſonen an dem Morde betheiligt
geweſen waren und ein heftiger Kampf voraufgegangen ſein
mußte der Verdacht lenkte ſich auch alsbald auf verſchiedene
Unterbeamte und Vergleute aber trotz ausgedehnter Unter
ſuchung iſt es nicht gelungen die Schuldigen zu entdecken Ob
von den betheiligten Perſonen heute nach 50 Jahren noch
jemand lebt erſcheint unwahrſcheinlich darum iſt die Möglichkeit daß ſchließlich doch noch die Namen der Mörder bekannt
werden ſehr gering Wahrſcheinlich wird die That für immer
unaufgeklärt bleiben

ötzkan 9 Febr Origineller Schwindel Eine
merkwürdige Ueberraſchung wurde den hieſigen Einwohnern und
dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter Wolff aus Bernburg beſcheert
Herr Wolff erſchien dieſer Tage hier um ſeines Amtes zu
walten Aber da wurde ihm der Beſcheid daß vor kaum zwei
Wochen gefegt ſei Es ſtellte ſich nun heraus daß ein fremder
gar nicht im Dienſt s ſtehender Schornſteinfeger dieſe Arbeit
übernommen hatte Dagegen hätte nun wohl W nichts ein
zinvenden gehabt aber leider hatte der berußte Schwindler auch
die Gebühren erhoben

Sondershaufen 9 Febr Kind liche Thorheit JnMöhrenbach erhängte ſich der zwölfjährige Schüler Art

Möller nachdem ihm ſeine Mutter einige Schläge mit der Hand
verſetzt hatte weil er es unterlaſſen hatte ein Paar Stiefeln zu
reinigen

Avolda 10 Febr Tyroffdenkmal Geſtern abend
hat ſich in der Drachenſchlucht ein Komitee gebildet zur Be
ſchaffung von Mitteln zur Errichtung eines beſcheidenen Denk
L ger den überall in Thüringen bekannten Volksſänger Karl

roff

HGera 10 Febr Jugendklicher Sklavenhalter
Ein hieſiger 8 jähriger Schulknabe Namens Lukas verſäumte in
letzter Zeit an mehreren Tagen die Schule Nachforſchungen er
gaben daß der Kleine von einem größeren Jungen gefangen ge
nommen eingeſperrt und zu allerlei Arbeiten gezwungen
worden war

Vraunſchweig 10 Febr Prozeß Seidel Geſtern
iſt auch das letzte noch ausſtehende Gutachten nämlich das des
Geh Raths Prof Dr v Bramann in Halle eingegangen
Das umfangreiche Schriftſtück dürfte bei den Verhandlungen
die n in nächſter Zeit angeſetzt werden eine wichtige Rolle
pielen

g Brauuſchweig 10 Febr Die räthſelhafte Krank
heit unter den Schülerinnen der Mädchenſchule iſt im Er
löſchen Nur noch drei Erkrankungsfälle waren in vergangener
Woche zu konſtatiren Bemerkenswerth iſt daß in einer Familie
der zwei der erkrankten Kinder angehören auch die Mutter und
ein 19jähriger Bruder von der Krankheit ergriffen wurden

e Leipzig 10 Febr Die dauernde Gewerbe
ausſtellung iſt zur Zeit wieder recht ſtattlich beſetzt mit allen
möglichen Maſchinen Lokomobilen Motoren Werkzeugen ge
werblichen haus wirthſchaftlichen und kunſtgewerblichen Erzeug
niſſen Die Ausſtellung findet dementſprechend aus allen
Gegenden ſeitens der Intereſſenten recht regen Zuſpruch

8 Leipzig 10 Febr Straßenüberbrückung Neue
Realſchule Dem Plane der Ueberbrückung der Gleiſe der
Bayriſchen Bahn ſoll um eine ſchnelle Verbindung der volk
reichen Vorſtädte Oſt und Süd herzuſtellen endlich näher
getreten werden Jn Betracht kommen vier Objekte mit einem
Loſtenaufwande von 2 Mill 600,000 und 200 400,000 M
Jm Weſten der Stadt ſoll eine neue vierte ſtädtiſche Real
ſchule erbaut werden Der Vauplatz wurde für 94,000 M
erworben

Vermiſchtes
Kaiſerliche Karten Wie den L N aus London ge

ſchrieben wird hat der Herzog von Cambridge kürzlich von
feinem Vetter unſerem Kaiſer ein Spiel Karten zum Geſchenk erhalten das nicht ſeinesgleichen haben dürfte Die
Karten wurden nach Zeichnungen die der Kaiſer eigenhändig
eutworfen hat in Altenburg angefertigt und die bis ins feinſte
Detail wunderbar ausgeführten Blätter repräſentiren in der
That einen hohen und ſeltenen Kunſtwerth Die Könige ſtellen
die vortrefflich gelungenen Bildniſſe lebender Herrſcher vor und
zwar iſt unſer Kaiſer in dem TreffKönig wiederzuerkennen
während der PikKönig den Zaren CarreauKönig den Herrſcher

taliers die Parn ntt den König Leopold von Belgien vor
ſtellt Die vier Damen ſtellen die Porträts von den Gemahlinnen
der obengenannten Monarchen dar und die Vnben tragen die

unverkennbaren Züge jetziger Premier Miniſter Die

Zur
onkirwatäon

übrigen Karten und beſonders die vier Aße ſind mit ſehr
en farbigen Ver r ansgeſtattet Dieſes ebenſo

chöne wie eigenartige Geſchenk ſoll den Herzog der ein vor
üglicher und leidenſchaftlicher Whiſt Spieler iſt in hohem

aße erfreut haben

Pfarrrr teipp s Hinterlaſſenſchaft Aus einem Nekrolog
den die Diözeſe Lingsbura dem Pälaten Kneipp widmet geht
hervor daß Kneipp aus den Erträ piſcr ſeiner Bücher des
Malzkaffees c im ganzen 850,000 M für wohlthätige Zwecke
darunter gegen 800,000 M zur Gr dung eines Sebaſtianenms
des Kinderaſyls und des eippianeums in Wörishofen ver
wendete und 50,000 M aus freier Hand verſchenkte

Zum Unglück im Kieler Hafen Die Berl Neueſt Nachr
wollen aus Kiel erfahren haben daß das Kentern der Werft
i darauf zurückzuführen ſei daß die im Boot ſitzenden

annſchaften um von einer überkommenden Welle nicht durch
näßt zu werden alle nach links geſtürzt ſeien Die Nachricht
klingt zum mindeſten ſehr zweifelhaft So waſſerſchen ſind
unſere blauen Jungen ſonſt nicht

Verhütetes Eiſenbahnnnglück Der Streckenwärter auf
der Blockſtation Timmerbeil der Bahnſtrecke Witten
Wetter verhütete re atig während der vorletzten Nacht
Eiſenbahnunfälle Er ſetzte die Stationen Witten und Wetter
in Kenntniß daß die Geleiſe durch herabgeſtürzte Felsmaſſen
geſperrt ſeien Die Räumungsarbeiten währten die ganze Nacht
An der Stelle hatte ſich früher ſchon aus demſelben Anlaß ein
großer Unfall ereignet

Obdachlos Jn Nürnberg wurden geſtern nacht aus dem
Staatsbahnhof 90 100 Obdachloſe die ſich im Warteſagal zum
Uebernachten eingefunden hatten von dort durch die Beamten

Slandesamlliche Nachrichten
Aufgebot r Halle 10 Februar

geboten Der LandſchaftsAſſiſtent Franz Müller undFrieda Wernicke Breslau und h er rer Der Hand
arbeiter Emil Seyfert und Klara Schräber Raffinerieſtr J und

e D kt Ae eſzung Der prakt Arzt Dr med Woltersdorff undMarie Schulze Ober Jöllenbeck und Kronprinzenſtr n
Geboren Dem Handarbeiter Georg Wiedemann ein

Georg Otto Schloſſerſtr 11 Dem Handarbeiter HermannTrabbardt ein Hermann Eutb Zuſtitut Dem Handarbeiter
Otto Heimbach gen Göthe ein Ernſt Friedrich Saalberg 26Dem Schloſſer Guſtav Bolm eine Marie Dorothee Acker
ſtraße Dem Maler Hermann Sandring ein Kurt Hans
Walter Gr Klausſtr 285 Dem Handarbeiter Karl Mennicke
ein Hermann Alfred Kurt Hwagerſg 28 Dem Mützen
fabrikant Frauz Häßler eine Lina Dora Wuchererſtr 34Dem Muſiker Robert Franke eine T Thereſe Jrene Emmy
Brandenburgerſtr 12 em Töpfermeiſter Guſtav Höffler eine

Grethe Selma Ella Dryanderſtr 22
Geſtorben Des Schmied Herm Hagelmann T Jda 6 J

Spitze Des Schloſſer Herm Keller todtgeb Schwetſchke
ſtraße 26 Des Maurer Wilh Bieler S Ernſt 2 Mon Hlinih
Der Schmied Lonis Hoffmann 57 J Trödel 16

2

m m e Februar ſ N FebruarUhr 12 Min ab 7 Uhr 2 Min mra

entfernt Sie roötteten ſich vor dem Bahnhofsplatze zuſammen Varometer Millhneter 766 4 764,8
und zogen nach dem Rathhauſe wo ſie ſich vor der Polizeiwache Ken a z
auſſtellten und Obdach verlangten Da ſie ſich trotz wiederholter Wie Oh 1 OAufforderung nicht zerſtreukten wurden 20 Mann verhaftet Diaximum der Temperaiur am 10 Feornar 24
worauf ſich die übrigen entfernten Viinimum in der 9 erung zum 11 Februar 53zinimum in der Nacht vom 10 Februar zum 11 Februar 5,3

Jn zwei Ländern Ein Grenzbewohner im wahren Nieder ſchläge am 11 Februar 7 Uhr morgens 0 m
Sinne des Wortes iſt ein Bauzeichner in Eiſenſtein Der
Mann wohnt im Bahnhofe und mitten durch dieſen Bahnhof geht
in ſchräger Richtung die Grenze ſo daß das Zimmer des Zeich
ners in zwei ungleiche Hälften geſchieden iſt Er ſchläft z V
in Böhmen iſt aber genöthigt ſich in Bayern zu waſchen
Jntereſſant wäre es die Fälle zu erörtern die ſich in einem
ſolchen Zimmer bei amtlichen Handlungen z B Beſuch des
Notars Gerichtsvollziehers oder dergleichen ereignen könnten

Die Brieftanube Der Führer der belgiſchen Südpol
expedition Kommandant Gerlache hatte in Punta Arenas
dem Hanuptort im Fenerland an der Magelhaensſtraße zwei
Brieftauben an Bord genommen Er hat ſie in der Nähe
des Feuerlandes und des Kap Horn fliegen laſſen Eine dieſer
Tanben iſt in ihrem Tanbenſchlage in Punta Arenas wieder
eingetroffen und brachte ein Brieſchen mit das meldet daß alles
glatt geht und das Expeditionsſchiff Belgica nach dem Südpol
zuſtenuert

Verbrechen und Unglücksfälle Der Beſitzer Korallus in
Spießgirren hat in einem Streit mit ſeiner eiferſüchtigen
Frau dieſe erſchlagen und unter Stallmiſt vergraben Als die
Leiche gefunden wurde ergriff er die Flucht wurde aber ver
haftet und ins Gefängniß nach Heydekrug überführt Als in
Gleiwitz der Beſitzer einer Naturalienſammlung in der
Simnltanſchule ſeine Schlangen zeigte ſchnellre ſich plötzlich die
Rieſenſchlange auf ihn und brachte ihm gefährliche Wunden im
Geſicht bei ehe er e wieder bändigen konnte Der Arbeiter
Kühn der als des Mordes an der Trödlerin Kartte in Breslau
verdächtig feſtgenommen wurde iſt in Breslau trotz ſeines
Leugnens der That völlig überführt worden Man fand in den
ihm gehörenden Kleidern u a einen Ring den die Trödlerin
nachweislich bis zu ihrem Tode beſeſſen hat Jn Poſen in
der Kämmereikaſſe ſind Unterſchleife im Betrage von 20,000 M
entdeckt worden Der Rechner iſt verhaftet Jn Aachen
warf ein Junge eine brennende Papierſchlange in ein Keller
fenſter des großen Waarenhauſes von Gottfeld das mit ſämmt
lichen in ſeinen vier Stockwerken aufgeſtapelten Kurz und
Wollenwagren verbrannte Jn Teplittz erſchoß beim Spielen
mit dem Revolver der Commis Walner ſeinen Zimmergefährten
Lindner Jn Hochwolkersdorf im Bezirk Wiener Neu
ſtadt hat eine Feuersbrunſt achtzehn Grundſtücke in Aſche gelegt
Das Elend in dem ohnehin armen Orte iſt groß Jn einer
Papierfabrik in Fiume verlangten die Arbeiter die Abſetzung
des Direktors warfen die Fenſter mit Steinen ein und ſtürmten
das Haus Die Polizei mußte einſchreiten und zahlreiche Ver
haftungen vornehmen Der mit Eiſenbahnmaterial beladene
nach China beſtimmte Danpfer Pelican iſt mit vierzig
Mann Beſatzung untergegangen

Perſonalnachrichten Einem römiſchen Blaite zufolge gab
König Humbert dem Herzog der Abruzzen die Erlaubniß
zu einer Expedition nach dem Nordpol Es ſoll für ſie ein be
ſonderes Schiff gebaut werden Lientenant Cagni ſein Ad
jutant wird den Herzog An Jn Paris iſt der Kom
poniſt Anton Marmontel 81 Jahre alt geſtorben Aus der
langen Reihe ſeiner hervorragenden Schüler ſeien an dieſer
Stelle nur Bizet Guirand Paladilhe Joſeph Wieniawski
Theodor Dubois genannt Vereinzelt wird wohl der Fall
aſtehen daß 5 Söhne einer Mutter gleichzeitig als aktive

Stabsoffiziere in der Armee dienen Von den 5 Söhnen der
verwitiweten Frau Landrath v Wrochem geb Freiin v d Recke
ſind zwei Oberſtlientenants Regt 32 und 25 einer Major und
Bataillons Commandeur Regt 165 und zwei aggregirte Majore
Regt 51 und 87
Reflexion Porkepeefähnrich Wirklich unangenehm

daß man ſo gewiſſermaßen als Civil geboren wird
Konkurrenz Denk dir nur Anng die Eliſe hat kürzlich

deinem Schatze eine Cervelatwurſt geſchenkt Wie Dies
ren Das iſt aber wirklich unkauterer Wett

ewerb
Nur keine Aufregung Aber Käthi Jetzt ſind ins Bild

von meinem ſeligen Mann auch die Wanzen hineingekommen
O gnä Frau das macht nix der ſpürt ja doch

nimmer
Landfeuerwehr Bezirksamtmann Aber Hofbauerwas war denn ſchuld daß Jbr als nächſte Feuerwehr bei dem

gylri en Brande Euerem Nachbardorfe nicht zu Hilfe kamt
Hofbauer Ja wiſſen Herr Bezirksamtmann dös is a
ſo Der Wurſchtlbauer hat ſi das Mundſtückl vom Spritzen
ſchlauch zum Würſchtmacha leiha nomma und da hamm ma
halt geſtern koan Mundſtück zu unſ rer Spritz n habt

Jm Gegentheil Mama zum kleinen Karl der mit ſeinen
Kameraden Jndigner geſpielt Aber Kind wie ſiehſt du
aus Du biſt ja kreidebleich Jhr habt euch ſicher wieder
halb kaput geſchlagen Karlchen Jm Gegentbheil
Mama wir haben immer eine Friedenspfeife nach der
ander n geraucht Flieg Bl

ſchwarze und farbige

Kleiderstoſfe
Tertige Wäſche Teinenwaaren

llandschuhe Strümpfe Corsettes

Kehirme llüte Cravatten
Tavechentücher Taillentüeher ete

Privailiche Meldung anf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonnabend den 12 Februar
Die Luſtdruckverhältniſſe hatten ſich mehr ausgeglichen Tief

druckgebiete wenig intenſiv befanden ſich nördlich von Britannien
und über dem ſüdöſtl Europai Die Luftbewegung war wiederſüdweſtl geworden Es dürfte allmälige Bewölkung und
ſteigende Temperatur demnächſt zu erwarten ſein

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 10 Februar
8 Uhr morgens

indrichiunn

Statisnen Barom Welter Temiptww ESkala 12 raunr
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V anaren und Produktenberichte
Getreide

Nordha usen 10 Febr Weizen 17,00 18,00 Roggen 13,50
14,25 Gerste 17,00 18,00 AI Hafer 14 00 14,50

Hawburg 10 Febr Weizen loco ruhig holsteinischer loco 180
190 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco 140 148

russischer loco fest 109,00 Hafer fest Gerste fest
Wien 10 Febr Weizen per Frühjahr 11,85 Gd 11,87 Br Roggen

per Frühjahr 8,84 Gd 8,86 Br Hafer per Frühjahr 6,78 Gd 6,80 Br
Pest 10 Febr Weizen loco fest per Dez Gd Br

per Frühjahr 12,02 Gd 12,03 Br Roggen per Frühjahr 68 Gd
8,70 Br Hafer per Frühjahr 6,41 Gd 6,43 Br

Amsterdam 10 Vebr Weizen auf Termine fest do per März
229 per Mai 225 Roggen loco o auf Termine fest do
per März 134 per Mai 130 per Juli 129 per Okt 121

Antwerpen 10 Febr Weizen ruhig Roggen ruhbig Hafer ruhig
Gerste behauptet

Zucker
Paris 10 Febr Schluss Rohzucker ruhig 8890 loco 28 28

Weisser Zueker behauptet Nr 8 per 100 kg per Febr 318 per März
315 per Aai Aug 328 per Okt Jan 30 g

London 10 Febr 9690 Javazucker 108e träge Rüben Robzucker
loco 92 i lest

Spiritus
Hamburg 10 Febr Spiritus behauptet Febr j22 per Fehr

März 226 per März April 21 G per April Mai 21 G
Stettin 10 Febr sSpiritus loco 70 S Konsumsteuer 42,30 bez
Breslau 10 Febr Spiritus per 100 l 100 09 exel 50 kl Ver

brauchsabgabe per Febr 60,60 Gd do 70 A Verbrauchsabgabe per
Febr 41,10 G

Paris 10 Febr Schlussbericht Spiritus ruhig per Febr 44
per März 435 per Alai Aug 428, per Sept Dez 392

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamburg 10 Febr Rüböl unverzollt ruhig loco 53,00 Br
Bremen 10 Febr Schmalz höher Wileox 28 Pf Armour

shield 28 Pf Cudahby 288 Pf Choiee Grocery 288 Pf WVhite label 283
P Fairbanks Pf Speck steigend Short elear middliug loco 272 P

Köln 10 Febr Rüböl loco 55,50 A
Paris 10 Febr Sehlussbericht Rüböl ruhbig per Febr 522 per

März 53 per MAai Aug 538, per Sept Dez 54
Antwerpen 10 Febr Schmalz per Febr 62
Amsterd am 9 Febr Rüböl loco 28 Mai 26 Herbet
New NVork 9 Febr Schmalz Western steam 5,30 do Rohe u

Brothers 5,55

Wasserstaud der Saale bei Trotha
10 Febr abends 2,66 11 Febr morgens 2,64

r e
Berühmte Alischungen Aſk 80 u 50 p Pfd Probepacket 60 n 80 P

Gebr Aorn Hotflieferanten und Sprengel Rink
Sperial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer ve Giaeblitter Taſcheunhren

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Pinthus
Marktplatz 18



Teipziger Atr 87
billigſtes und größtes Kauf

hans der Stadt Halle
empfiehlt

Ileider
SGtollfe

Confirmakion

S Dur Ein ca 12 000
kauf vonJ Meter ſchwarxzer und ürbiger

Kleiderstoffe Lagerbeſtand
der erſten Fabrikanuten
Dentſchlands ſind wir in der
Lage reinwollene uali
tüten zu äußerſt billigenPreiſen verkanfen zu können

JVortheilhafte Ein
kanfsquelle

für Kragen Capes n voll
ſtändige Confirmanden Anus

äſtattungen als HemädenCorsetts Röcicen Hand
I schnhen TalllentüchernTaschentüchern Schuhe

U S W
Jede Confirmandin er

hält ein Extrageſchenk

Kanfhaus I Ranges

H Elkan
Leipziger Str 87
Einige Gebrän Träber

haben wöchentlich abzugeben
Wilh Rauchfussbrauereien

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Gr VUIrichstyp

D R P vr 92082

Am Sonnabend den I2 d Mts Aber V
findet nach vollſtändiger Renzoirung

Wieder Bröffnung
Herren n Knaben Garderobengeſchäfts

in den bier Geſchäftsräumen ſiatt

S G5 S S e S e S S

Paul Dänharät
Halle a S

zFernſpr 919 Großer Berlin
empfiehlt

S pr Krug 5 Ltr JnhPeinstes Auukkes Tatelbier agerbier Mark 1,50

Veinstes Tatelbier nac Viſſener Art 140
nach Münchener Art e 1,5,75F änchener Bärgerbrä iit

Culmbacher Petzbräu Ia Qualität
Nen anfgenommen

Ovriginal Pilsner Bürgerl Bränbans Pilſen
Größte Haltbarkeit des BViexes,

Bei Jamilien Feſtlichkeiten e im Hanſe das Veſte

Bürgerliches Bränhaus München R
2,50

3Z

S S S ec S e e e

Fernſpr 919

MAlhin Hentze
Gerichtlicher Verkauf

Schunhmachermeiſters Otto Töpfrer gehörigenSohuhwaaren u Kletäungsstücke
12 und Nachmittags 36 im Laden

Die zur Konkursmaſſe des S

werden werktäglich Vormittags
Gr Steinſtraße 9 zu billigen Preiſen ausverkauft

Ded Peuschel Konkursverwalter

Masken u erentgppen

in rarniüübertr offener Auswahl
Schmeer

ſtraße

finden Sie bei

24

Prachtvolle zarte
Rennthierrücken u Keulen

Senne Birkwild Ponlardenfranz Puter und Hennen
Feinste Gemüse und Prüchte Conserven

in Dosen und GIläüsern billigst bei Mehrabnahme Rabatt
Süsse saftige Hessina Apfelsinen Dtzd 80 bis I

empfehlen

Pottol e Broskowsk
Gr VI lehstrasse 28

kein

en Sehneg

Karl Kochs

Nährzwieback
seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter äürztlicherKontrolle hergestollt ehemiseh unter
sucht Kalkphosphathaltiges Blut undKnochen vildendes Nahrmittel ersten
Ranges ist in Packungen 2zu 10 20
30 und 60 Pfg erhältlich in
Karl Koch s Nährzwieback
fabrik Halle a S u in allenbesseren Koſoniaiwanaren u
Drogenhandlungen
von Dr Cuttmann iſt ſ Jahren das

ärztl anerkannt
Sicherſte n Dtzd t Dtzd 2,50

dGummi e senindier Der t Dresdnerſt 78
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Vorzüglich ſchmeckende

S Pfannkuchen und
S Kartoffelkringel

mit Vauillegußß
2 und feinſter Fruchtfüllnng
Ziht Koch ſchen Matluchenden e
S S Mlehſhen Slräußelkuchen S

von feinſter Sahnenbutter
feinſte Berliner ugeriebene Napfſnchen

St ire greße Auswahl geſchah
voller Kuchen Conditorei
wagaren u Tortenansſchnitte

Specialität
B9 RusstortenDresdner ChriststollenCarl Koch

Herrenſtraſte 1
Fernſprecher 531

Milelciinge
heute und 13 Kiſtmorgen 1500

Rich Pfeiffer
Nicolaiſtraße 6

c Ge

von Aerzten warm empfohlen als
er Geſundheitsbier Analr e der

eutendſten tiger n erGerichts Chemiker ſowie Anerken
nun und Dant chreiben ſtehen gratis
und franco zu Dienſ e pegtederlage

WVIriüchstrp

S billigſtes und größtes Kauf

S e täten welche durch meinen

Alkohoitreies Bier

36

ſ In
Teipziger Atr 87

hans der Stadt Halle

m

2 h

mee re e T r 2 3 5u I J T J e r r c c 3T e S e T c a 3 v ih a Ehe l etee 52 Wtie S e ß e

für Herren
e Damen
e Knuaben

e Mädchen
v Kinder

n Jühre hauptſächlich geuagelte S
S Waare in baltbaren Quali

oavmhng

Maſſen Verkauf
S zu ſtannend billigen Preiſen

verkanfe

Ranfhans 1 Ranges

Il Man
Avutüomn

Sonnabend den 12 ds Vormitt
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

hier a le1 Kutſchwagen 1 Buffet eine
Slüſehgarnitur 4 Lampen ca
5 Mille Cigarren VerticowsKleiderſekretäre Sophas Spiegel
Kommoden Tiſche 2e

b wegen Annahmeverweigernug 3
4 Fäſſer mit Bier

c freiwillig
O Fl Roth Weißz

und Süßweine
Wirseh Gerichtsvollzieher

Anmnetiom
Sounabend den 12 d Mts Vorm

10 Uhr verſteigere i Veiſtar 39
Pog sweiſe Buffet 1 SophKüchenſchrank 1 Verticow un
1 Handſchneidemaſchine

Vrliedrich Gerichtsvollzieher
J J J

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Ge Ferlin Uene Promenade l undr Halle und Umgegendn 2 Koppe er ühabe 18 Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblältern

W v


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


